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Die Einkommensgrenze
in der Krankenverſicherung

tt Vor Toresſchluß ſind an den Reichstag und an die
einzelnen Abgeordneten zahlreiche Eingaben von Privat
angeſtellten gelangt die eine Erhöhung der Einkommens
grenze in der Krankenverſicherung fordern Es
muß zugegeben werden daß dies Verlangen berechtigt iſt
Die Kommiſſion die mit der Vorberatung der Reichsverſiche
rungsordnung betraut war hat auch in der erſten Leſung
beſchloſſen die Gehaltsgrenze von 2000 auf 2500 Mark
heraufzuſetzen Aber in der letzten Leſung hat die Kom
miſſicn dieſe Aenderung der Regierungsvorlage wieder ge
ſtrichen und in der zweiten Beratung im Plenum iſt es bei
den Kommiſſionsbeſchlüſſen geblieben Die Regierung ſelbſt
hat zugegeben daß ſeit dem Jahre 1883 als die Einkommens
grenze in der Krankenverſicherung auf 2000 Mark feſtgeſetzt
wurde der Geldwert ein anderer geworden iſt ſie hat
ſich aber der Ausdehnung des Kreiſes der Verſicherten des
halb widerſetzt weil dann auch eine gleiche Erhöhung der
Einkommensgrenze in der Jnvalidenverſicherung gefordert
werden würde Dies Argument kann nicht als durch
ſchlagend angeſehen werden Es iſt nicht zu verkennen daß
tatſächlich die Mehrzahl der Angeſtellten mit einem Einkom
men über 2000 Mark die nur auf ihr Gehalt angewieſen iſt
ſofort in eine Notlage gerät wenn die Angeſtellten dauerad
erkranken und dadurch ihre Stellung verlieren

Wenn aber darauf verwieſen wird daß dieſe Ange
ſtellten meiſt ſelbſt in der Lage ſeien ſich durch Einkauf in
eine Hilfskaſſe gegen Kränklichkeiten des Ernährers und
der Familie zu ſchützen ſo wird überſehen daß große Aufs
nahmeſchwierigkeiten bei den Hilfskaſſen beſtehen Die
Mehrzahl der freien Hilfskaſſen ſtellt außerordentlich ſchwere
Bedingungen bei der Aufnahme älterer Perſonen deren
Aufnahme bei einem beſtimmten Alter faſt von allen Hilfs
kaſſen grundſätzlich abgelehnt wird oft wird die Aufnahme
ſchon abgelehnt wenn die ärztlichen Atteſte nicht vollkom
men einwandfrei ſind Einige Beiſpiele die in einer Ein
gabe des Werkmeiſterverbandes angeführt werden aus der
Praxis mögen das dartun Die Altersgrenze in der Kran
kenkaſſe des Deutſchen Privatbeamtenvereins beträgt ſechzig
Jahre in der Krankenkaſſe des Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen Verbandes des Verbandes Deutſcher Hand
lungsgehilfen des Vereins für Handlungskommis von 1858
50 Jahre bei dem Verein Deutſcher Kaufleute ſogar 45 Auch
die Beiträge ſind nicht allzu niedrig So fordert der Deut
ſche Privatbeamtenverein Magdeburg von einer 56jährigen
Perſon die vollkommen geſund iſt und die ein tägliches
Krankengeld von 2 Mark verſichert dabei außerdem noch
freien Arzt und Medizin jährlich 72,20 Mark Daraus ſieht
man auch welches bittere Unrecht man gegenüber den frei

willigen Mitgliedern der Orts uſw Krankenkaſſen begeht
denen durch die Beſchlüſſe zur Reichsverſicherungsordnung
die Weiterverſicherung in der Krankenkaſſe verboten wird
wenn ſie ein beſtimmtes Gehalt erreicht haben Aus allem
geht aber hervor daß den älteren und nicht ganz geſunden
Perſonen es damit ganz unmöglich gemacht iſt ſich ander
weit gegen Krankheit zu verſichern Erſparniſſe haben ſie
aber meiſt nicht Die Folge iſt Elend und Not in der Fa
milie bei dauernder Krankheit und damit verbundener Stel
lenloſigkeit Daher entſpricht die Erhöhung der Einkom
mensgrenze und die Sicherung der freiwilligen Fortſetzung
der Verſicherung ohne Rückſicht auf das Einkommen nur der
Billigkeit

Andererſeits iſt aber auch der Hinweis auf die Möglich
keit der anderweiten Verſicherung aus anderen Geſichts
punkten heraus verfehlt Die Geſchichte unſerer Arbeiterver
ſicherung tut deutlich dar daß ohne einen Zwang von Reichs

wegen eine freiwillige Verſorgung vollkommen
ausgeſchloſſen iſt Nur ein winziger Prozentſatz verſichert ſich
freiwillig Das zeigt die freiwillige Fortſetzung der früheren
Zwangsverſicherung in der Jnvalidenverſicherung trotz der
hier klar zutage liegenden erheblichen Vorteile Weitere
Beiſpiele bringen aber auch die vom Kaiſerlichen Statiſti
ſchen Amte veranſtalteten Erhebungen über die Wirtſchafts
rechnungen minderbemittelter Familien im Deutſchen Reiche
Sie laſſen deutlich erkennen daß in dem Haushaltsetat jeder

alle a

Familie nur ein Mindeſtbetrag für Verſicherung ausge
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worfen wird weil man um den Haushaltsetat nicht ins
Schwanken zu bringen die Koſten der Krankenverſicherung
ſcheut oder ſie nur aufbringen kann wenn andere ebenfalls
nötige Ausgaben erhebliche Schmälerung erfahren

Man wird ſich dem Gewicht der Gründe die für die For
derung der Privatbeamten ſprechen nicht verſchließen können
Wir nehmen an daß noch im letzten Augenblick im Reichstag
in dieſem Punkte eine Aenderung der Beſchlüſſe in
zweiter Leſung vorgenommen und zum mindeſten die Ein
kommensgrenze in der Krankenverſicherung von 2000 auf
2500 Mark erhöht wird wie dies in der erſten Leſung der
Kommiſſion bereits beſchloſſen war

Die Enteignungsfrage

auf dem deutſchen Oſtinarkentag

Nachdrek verboten S u H Poſen 28 Mai
Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder trat heute

vormittag hier der Geſamtausſchuß des Deutſchen Oſtmarkenvereins
zu einer Sitzung zuſammen Namens des Hauptvorſtandes er
ſtattete deſſen Mitglied Major von Tiedemann See
heim den Bericht des Hauptvorſtandes in dem er ausführte
daß wider jedes Erwarten die Hoffnungen des Oſtmarkenvereins
nicht in Erfüllung gegangen ſeien Wir ſind zu der Ueber
zeugung gekommen daß unſere berechtigten Jntereſſen nicht berück
ſichtigt werden Wir kamen uns vor wie der deutſche Michel ſind
aber noch rechtzeitig aufgewacht Wir haben die Regierung ſchon
frühzeitig auf die Notwendigkeit der Enteignung aufmerkſam ge
macht Der Geſamtvorſtand hat ſ Zt einmütig eine diesbezügliche
Kundgebung erlaſſen an der alle nachfolgenden Verhandlungen
im Landtag und die Erklärung des Miniſters nichts ändern
können Es iſt geſagt worden der Oſt markenverein
habe ſich in das Enteignungsgeſetz verbiſſen
Keine Behauptung iſt falſcher als dieſe Wir betrachten das Ent
eignungsgeſetz nicht als ein Alleinheilmittel es iſt ein Bau
ſt e i n in der Oſtmarkenpolitik die Fürſt Bülow erfolgreich durch
geführt hat Wir haben uns neben der Bodenpolitik auch
mit der Schulpolitik befaßt die überhaupt erſt von uns
auf das Tapet gebracht worden iſt wir haben die Arbeiter und
Handwerkerfrage in den Bereich unſerer Tätigkeit gezogen Nun
ſagt man weiter der Oſtmarkenverein verlange Unmögliches der
Verein ſtelle Forderungen die unerfüllbar ſind Wir haben
ſchon im Jahre 1905 den Reichskanzler auf die
Not wendigkeit der Enteignung hingewieſen
und die Oeffentlichkeit auf das Enteignungs
geſetz vorbereitet Jn allen Gauen des deutſchen Vater
landes ſind Freunde für die deutſche Sache im Oſten gewonnen
worden die auch dafür mit Rat und Tat eingetreten ſind Und
gerade in dieſen Kreiſen ſind die Wogen der Entrüſtung über die
Nichtanwendung des Enteignungsgeſetzes viel höher gegangen als
bei uns ſelbſt Dazu kommt noch die Feſtſtellung daß vom April
1910 bis zur gleichen Jeit 1911 90 000 Morgen Landes in polniſchen
Veſitz übergegangen ſind Jn nationalen Kreiſen iſt man ſich
darüber klar daß die Abſage des Landwirtſchaftsminiſters vom
5 Mai unbegründet iſt Der Ausſchuß des Oſtmarkenvereins hat
denn auch nicht gezögert den Ausführungen des Miniſters mit
aller Entſchiedenheit entgegenzutreten Der Miniſter iſt aber dem
Erſuchen ſeine Erklärung abzumildern nicht nachgekommen er hat
ſeine Ausführungen ſogar noch beträchtlich erweitert Wenn der
Miniſter ſagte der Verein zähle unter ſeinen Mitgliedern mehr
als zur Hälfte Beamte ſo iſt das unrichtig Wer übrigens
zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht wird aus dieſer Bemerkung
des Miniſters die Aufforderung an die Beamten herausleſen
können aus dem Oſtmarkenverein auszutreten Kein Miniſter
aber wird imſtande ſein den Beamten die deutſchnationale Ge
ſinnung und die Sympathien für den Oſtmarkenverein aus dem
Herzen zu reißen Wenn man ſagt Fürſt Bülow würde die
Enteignung ebenfalls nicht durchgeführt haben ſo kann ich Jhnen
ſagen daß dieſe Zweifel ungerechtfertigt ſind Lebh Beifall

Jn der Diskuſſion betonte Generalmajor v Jagwitz
die Regierung hätte wenigſtens in einem Falle die Enteignung
anwenden ſollen ſie hätte dann wenigſtens gezeigt daß ſie den
nötigen Mut habe Juſtizrat Wagner Berlin bemerkte
der Umſtand daß das Verhalten des Miniſters von einzelnen
Zeitungen wie dem Berl Tagebl und der Frankf Ztg gebilligt
werde genüge zu ſeinem Urteil vollkommen Das Verhalten des
Miniſters ſei jetzt ein ganz anderes als bei der Einbringung des
Geſetzes Generalleutnant Schmidt Hannover ver
langte der Verein ſolle den Miniſter auffordern ſeine Pflicht
zu tun Gegenüber der Erklärung des Miniſters daß die An
ſiedlungstätigkeit eingeſchränkt werden ſolle äußerte Juſtizrat
Schub Leipzig daß ein Weiterwandeln auf dem Boden des
Anſiedlungsgeſetzes unbedingt nötig ſei Stillſtand bedeute in
dieſer Frage mehr wie in irgend einer anderen ſoviel wie Rück
ſchritt Der Miniſter befinde ſich in einem großen Jrrtum wenn
er glaube die Polenfrage könne durch eine andere Maßnahme ge
löſt werden als durch die Anſiedlung Hierauf wurde an den
Reichskanzler folgendes Telegramm geſandt

Ew Exzellenz ſenden die zum deutſchen Oſtmarkentag ver
ſammelten Oſtmärker ehrerbietigen Gruß Wir vertrauen auf
Ew Exzellenz daß ſie die nationale Entwicklung der Oſtmark
durchzuführen und zu fördern ſuchen und nicht nachlaſſen auf die
tatkräftige Unterſtützung des Oſtmarkenvereins hinzuwirken

Die Antwort des Reichskanzlers auf das Telegramm
lautete

Dem Oſtmarkenverein danke ich beſtens für den freund
lichen Gruß vom Deutſchen Tage in Poſen Jch freue mich daß
die Oſtmärker ſich durch die aus der Luft gegriffenen Gerüchte
von einem angeblichen Wechſel in der Oſtmarkenpolitik der Re
gierung nicht beirren laſſen und geſonnen ſind in Einigkeit und
Hand in Hand mit der Regierung auf dem alten Wege fort zu
ſchreiten Nunquam retrorsum Reichskanzler von
Bethmann Hollweg

Nach einer Pauſe wurde die Diskuſſion wieder aufgenommen
und zum Schluß eine Reſolution angenommen in der u a
geſagt wurde Der Geſamtausſchuß des Deutſchen Oſtmarkenver
eins hat bei ungewöhnlicher Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches folgenden Beſchluß gefaßt Der Geſamtausſchuß des Deut
ſchen Oſtmarkenvereins erklärt ſich mit der Enteignungsfrage in
allen Teilen völlig einverſtanden und erwartet daß die Regierung
geſtützt auf das unbeſchränkte Vertrauen des geſamten deutſchen
Volkes fortfahren werde für die Anwendung des Geſetzes von
1908 zur Erhaltung und Fortführung des ſegensreichen oſtmärki
ſchen Anſiedlungswerkes wie bisher mit voller Kraft einzutreten

Deutsches Reich
Kaiſer Wilhelm II und der Zar
Wie uns aus Berlin telegraphiert wird hat man in

dortigen Hofkreiſen immer noch keine beſtimmte Nachricht
darüber ob der anfänglich geplant geweſene Beſuch des ruſſi
ſchen Kaiſerpaares in Bad Nauheim tatſächlich auch zur Aus
führung kommt dagegen iſt eine Entrevue des Zaren und
des deutſchen Kaiſers wahrſcheinlich Unſer Korre
ſpondent meldet darüber

Eine Auslandsreiſe des Zaren hängt ganz von der
Entwicklung der politiſchen Situation ab Dagegen iſt
der Beſuch des Zaren in den finniſchen Schären
verlängert worden und ſoll mit einer Kreuzfahrt in der
Oſt ſee verbunden werden Auf dieſer Kreuzfahrt wäre
eine Begegnung des Zaren mit dem Kaiſer nicht aus
geſchloſſen Hierzu kommt noch daß die Vorarbeiten zur
Einberufung einer neuen Haager Konferenz dem Zaren
Veranlaſſung bieten dürften ſich mit dem deutſchen
Kaiſer ins Einvernehmen zu ſetzen Die Vorbedingungen
für ein kurzes Zuſammentreffen der beiden Monarchen
liegen alſo augenblicklich ſehr günſtig

Oſtelbiſche Kulturfragen
Vor einer überfüllten öffentlichen Verſammlung der

Fortſchrittlichen Volkspartei in Köln ſprach Ritter
gutsbeſitzer Becker Bartmannshagen über Oſtelbi
ſche Kulturfragen Er führte zunächſt einige Fälle aus der
Umgegend von Grimmen und Triebſee an wo ſeine Pächter
die dreifache Pacht für den Morgen zahlten wie die könig
lichen Domänenpächter Dies Beiſpiel habe auch für ganz
Oſtelbien Geltung Bei Berührung der Oſtmarken
politik kommt der Redner auf den Schaden der Reſt
güter zu ſprechen die wieder dem Großgrundbeſitz zufallen
mit polniſchen Arbeitern beſiedelt werden und deshalb eine
polniſche Enklave im Deutſchen Reich bildeten Am beſten
könnte der Staat ſeine Bauernfreundlichkeit beweiſen durch
Aufteilen der königlichen Domänen unter die
kleinen Bauern Von 1056 Pächtern der königlichen Domä
nen beſitzt jeder durchſchnittlich 1600 Morgen zu dem lächer
lichen Pachtpreis von neun Mark im Durchſchnitt Wie von
Staats wegen dem landwirtſchaftlichen Mittelſtande geholfen
wird gab er einige draſtiſche Beiſpiele Ein Gut bei Grim
men von 500 Morgen an dem ein kleiner Pächter gut ver
diente wurde nach Ablauf der Pachtzeit einer Domäne
von 2000 Morgen angegliedert EhemaligeHeringsfiſcher die durch jahrelanges Ausbleiben des Herings
brotlos geworden wendeten ſich vergeblich an den Landwirt
ſchaftsminiſter um Ueberlaſſung von kleinen Teilen könig
licher Domänen Erſt als ſich einer von ihnen an das Zivil
kabinett wandte wurde dem Wunſche Gewährung doch
mußte der Betreffende das Mehrfache bezahlen wie der Do
mänenpächter Den großen Schaden den die Fideikommiſſe
für die Volkswirtſchaft haben beleuchtete der Redner mit der
Berechnung daß wenn die Vermehrung der Fideikommiſſe
ſo weiter zunehme wie in den letzten zehn Jahren in hundert
Jahren das ganze preußiſche Staatsgebiet fideikom
miſſariſch gebunden ſein würde Ueber die Frage
der deutſchen Scholle dürfe nicht der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter ſondern ein Reichsamt der Landwirtſchaft
entſcheiden

Beſuch der Hygieneausſtellung durch Reichstagsabgeordnete
4 Der Reichstag tagte geſtern in Dresden Er folgte

einer Einladung der Stadt und der Leitung der Hygieneaus
ſtellung zum Beſuch derſelben Der Bundesrat hatte eine
Einladung aus prinzipiellen Gründen abgelehnt Am Vor
mittag trafen mit Sonderzug 155 Abgeordnete manche mit

n ein Stark vertreten war die Fortſchrittliche Volks
partei Unter anderen bemerkte man Naumann Cuno



HOr Ablaß Dr Mugdan Dr See
Buddeberg Dr Leonhardt Enders und ProfeſſorAuch vom Fenttun und den Polen hatten ſich zahl

reiche Mitglieder eingefunden weniger ſtark waren die
Rationalliberalen und Konſervativen vertreten Die So
zialdemokraten hatten eine Beteiligung abgelehnt Die Ab
geordneten fuhren mit bereitſtehenden Straßenbahnwagen
ur Ausſtellung und wurden dort vom Ausſtellungspräſidenten eheimrat Lingner begrüßt Sie beſichtigten mit
roßem Jntereſſe die Gruppen der Jnfektionskrankheitenv eiterverſicherung Säuglingsfürſorge und

anderes Hierauf wurde ein von der Stadt gegebenes Früh
ſtück im Konzertſaal der Ausſtellung eingenommen Ober
bürgermeiſter Beutler dankte dabei namens der Stadt
daß die Abgeordneten den freien Sonntag der Einladung ge
opfert hätten Man habe dieſe an den Reichstag erlaſſen
weil man überzeugt ſei daß die Ausſtellung in erſter Linie
auch auf das Jntereſſe der Volkswirte und Geſetzgeber An
e erheben dürfe Er ſprach die Hoffnung aus daß die

geordneten bald und zahlreich wiederkommen möchten
Namens des Reichstages dankte Vizepräſident
Schultz für die Einladung Die r Erwartungen mit
denen man gekommen ſeien durch die Ausſtellung weit über
troffen worden Auf dem Gebiet der Hygiene ſeien heute
alle politiſchen Gegenſätze und die erbitterten Kämpfe der
letzten Tage vergeſſen

Beilegung der Unſtimmigkeiten der Bonner Studentenſchaft
Zwiſchen den nichtkonfeſſionellen und den katholiſchen

Studentenverbindungen in Bonn kam die langerſtrebte
Einigung zuſtande ſo daß künftig ein einheitliches
Vorgehen z Kaiſersgeburtstag und beim Bismarckfackelzug
erfolgen wird

Or St
Stenge

Patkeinachrichken

Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei
im Königreich Sachſen

Dresden 29 Mai
Anker dem Vorſitze des Reichstags und Landtagsabge

ordneten Günther Plauen trat am Sonnabend abend
hier der Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei im
Königreich Sachſen zuſammen Abgeordneter Günther hieß
die Anweſenden im Namen des Vorſtandes willkommen

Stadtverordneter Beck Dresden erſtattete den Jah
resbericht und referierte über den Antrag des Vorſtandes
der Fortſchrittlichen Volkspartei die Zahl der Mitglieder
des Landesverbandsvorſtandes von 11 auf 15 zu erhöhen

Die eher ſoll erfolgen damit im Landesvorſtande auch
die bisher nur wenig vertretene Jnduſtrie zur Geltung
komme Aus der Mitte der Verſammlung wurde der Wunſch
geäußert daß im Landesverbandsvorſtande der Fortſchritt
lichen Volkspartei auch die Arbeiter die Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine und die Privatange
ſtellten ihre Vertretung finden möchten Es wurde be
ſchloſſen einen Ausſchuß zu wählen der entſprechende Vor
e dem Landesparteitage zu unterbreiten hat Nach Er
tattung des Kaſſenberichts durch den Landtagsabge
ord neten Prof Koch Richtigſprechung der Jahresrech
nung Bericht der Rechnungsprüfer und Entlaſtung des Lan
desverbandskaſſierers beſchloß ſodann die Verſammlung auf
Antrag des Vorſtandes der Fortſchrittlichen Volkspartei den
nach S 3 der Satzungen zu erhebenden Jahresbeitrag der
korporativen Mitglieder von 10 Pfg auf 20 Pfg pro
Vereinsmitglied zu erhöhen um den Landesverbands
vorſtand mit den nötigen Mitteln für die kommenden Reichs
tagswahlen auszurüſten

Anm Sonntag wurden zunächſt die Wahlen der Mitglie
der des Vorſtandes und des Landesausſchuſſes vorgenommen
Der Vorſitzende Abgeordneter Günther wurde mit
großer Mehrheit wiedergewählt ebenſo die übrigen Vor
ſtandsmitglieder An Stelle des eine Wiederwahl ableh
nenden Landtagsabgeordneten Dr Dietel Annaberg
wurde der 2 Vizepräſident des Landtages Abg Bär
Zwickau gewählt Ferner wurden vier neue von der am
Sonnabend gewählten Wahlkommiſſion vorgeſchlagene
Herren dem Landesverbandsvorſtande zugeſellt Alsdann
berichtete der erſte ſtellvertretende Vorſitzende Fabrikbeſitzer
Graf Leipzig über die Stellungnahme der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zur nächſten Reichs
tagswah l Er führt aus daß alle darüber einig geweſen
daß die Hauptaufgabe des Liberalismus in der Niederwer
fung und Bekämpfung des ſchwarz blauen Blockes beſtehen
müſſe und um ſich bei den kommenden Reichstagswahlen
nicht gegenſeitig zu zerfleiſchen ſei eine Verſtändigung mit
den Nationalliberalen hinſichtlich der Beſetzung der
einzelnen Reichstagswahlkreiſe eine unbedingte Notwendia

wirklich zweciemässig

Ein roſches ist die Somatose

wird ein xweckmässiges Mittel suchen Welches ist aber

Nervenfluida Alkoholika überhaupt alle Reizmittel
können unter Umständen die Tätigkeit der Verdauunga
organe usw auf kurze Zeit anpeitschen und dadurch einen
Erfolg vortäuschen Umso stärker ist aber dann der Räck
zchlag Dieser Weg ist deshalb nicht der rechte

Der Organismus soll vielmehr nicht aufgereizt sondern
wiedergekräftigt erneuert werden Das lässt sich
dauerndem Erfolg am besten durch natürliche Mittel bewirken

Erzeugung eines gesunden Hungergefühles natärliche
Vermehrung der Verdauungssäfte ausgiebigste Blutbildung

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie entweder Hässig in Origi
M 2,50 oder in geschmackfreier Pulverform Von dieser sind Packungen zu M 1,40
N 12 250 g erhältlich Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu emptehlen

M

keit Beſonders habe der Reichstags und Landtagsabgeord
nete Günther ſich um das Zuſtandekommen einer Eini
ung mit den Nationalliberalen ein Verdienſt erworben
as mit den Nationalliberalen getroffene Wahlabkommen

beſtehe darin daß die Nationalliberalen die Wahlkreiſe
Dresden Altſtadt Pirna Borna Freiberg Chemnitz
Zwickau Annaberg und Leipzig Stadt mit Kandidaten zu
beſetzen haben während die Fortſchrittliche Volkspartei in
den Reichstagswahlkreiſen Dresden Neuſtadt Leisnig
Plauen Oſchatz Bautzen und Zſchopau eigene Kandidaten
aufſtellen werden Jn 14 Wahlkreiſen ſei eine Einigung
zwiſchen den beiden liberalen Parteien erzielt worden wäh
rend in neun Wahlkreiſen ein Abkommen nicht habe erzielt
werden können

Nach mehrſtündiger lebhafter Ausſprache und nachdem
der Vorſitzende Abgeordnete Günther die Erklärung ab
gegeben hatte daß er mit ſeiner ganzen Perſon voll die Ver
antwortung für das mit den nationalliberalen Landesver
einen getroffene Abkommen übernehme nahm der Landes
parteitag folgenden Beſchluß an

Der Landesparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei
im Königreich Sachſen genehmigt das mit dem
nationaliberalen Landesverein hinſichtlich der Beſetzung
der einzelnen Wahlkreiſe zur Vermeidung von Doppelkan
didaturen getroffene Abkommen wonach die nationallibe
rale Partei die Wahlkreiſe Dresden Altſtadt Pirna
Borna Freiberg Chemnitz Zwickau Annaberg und
Leipzig Stadt die Fortſchrittliche Volkspartei dagegen die
Wahlkreiſe Dresden Neuſtadt Leisnig Plauen i Vgtl
Oſchatz Bautzen und Zſchopau mit Kandidaten beſetzt Hin
ſichtlich der Wahlkreiſe Döbeln und Mittweida wurde in
das Abkommen miteingeſchloſſen daß der Wahlkreis Dö
beln den Nationalliberalen und Mittweida der Fort
ſchrittlichen Volkspartei überlaſſen bleibt

J

Protektorat über Marokko
Eine Nachricht die überall das größte Aufſehen erregen

dürfte brachte die Pariſer Zeitung Matin in ihrer Sonn
tagsausgabe Matin behauptete der Sultan von Ma
rokko Mulay Hafid habe in aller Form um das Protek
torat Frankreichs über Marokko nachgeſucht Das
Blatt bekräftigt wie man uns aus Paris drahtet dieſe ſen
ſationelle Meldung heute Montag früh noch ausdrücklich
und fügt hinzu das Protektoratsgeſuch ſei gar nicht neu Es
wurde bereits von El Mokri nachgeſucht der zu dieſem Zweck

dem damaligen Miniſter des Aeußern Pichon einen Beſuch
abſtattete Das Kabinett Briand wollte aber von ſolchem
Schritt nichts wiſſen der der Algecirasakte ent
gegengelaufen wäre Die Regierung antwortete da
mals in aus weichendem Sinne auf dieſes Anerbieten
Es iſt kaum nötig hinzuzufügen ſo ſagt der Matin daß

das jetzige Kabinett das Gleiche tun wird
7

Frankreich in Fez
Wie wir ſoeben aus Paris hörxen hat der Sultan von

Marokko die franzöſiſchen Generäle Moinier und Dalbiez
empfangen Er bat Moinier der franzöſiſchen Regierung
ſeinen Dank auszuſprechen für die wirkſame Unter
ſt ütz un g die ſie ihm gewährt habe bei der Wiederherſtel
lung ovn Ruhe und Ordnung Am Sonnabend nachmittag
hatte der Sultan eine Beſprechung mit Moinier über die
Notwendigkeit der Wiederherſtellung der Ordnung in Me
quinez wo die Berber ihre Leute zuſammengezogen haben
und mit Plünderung drohen Die Franzoſen wollen die An
kunft der Abteilung Gourand abwarten und erſt dann Trup
pen nach Mequinez abſenden Der Weg dorthin iſt zurzeit
abgeſchnitten die Poſtläufer wurden ermordet Nach
einer weiteren Meldung aus Fez haben die Stämme der
Hamian und Cheffaa zum Zeichen ihrer Unterwerfung
Stiere geſchlachtet Es verlautet daß die Scherarda und die
Uled Djamma ihrem Vorgehen folgen werden Der franzö
ſiſche Konſul in Fez Gaillard der Bevollmächtigte des Sul
tans Ben Ghabrit und Oberſt Mangin ſowie General
Moinier haben wegen ihrer dem Machſen geleiſteten Dienſte
vom Sultan Ordensauszeichnungen erhalten

Außer in Mequinez von dem der Sultan ſprach iſt aber
auch in anderen Teilen Marokkos noch durchaus nicht die
wünſchenswerte Ruhe und Ordnung eingezogen General
Lers beſtätigt vielmehr laut Tag in einem Telegramm
daß in der Gegend von Aluana ein Gefecht ſtattgefun
den hat Der Feind verlor 50 Tote Auf Seite der Fran
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grüodliche Beseitigung seines
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ates bessere Ernährung und
allmähliche Neukräftigung des gesamten Körpers ein
schliesslich der Nerven das sind die seit 15 Jahren be
obachteten hauptsächlichsten Erfolge der Somatose

Wer deshalb die weitmöglichste Garantie für eine
Schwächezustandes haben

Will wird vor allem die Somatose vorziehen
Sie ist das erste reine Albumosenpräparat seit mehr

als 15 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen Ihre
e n ne seitens der sachverständigen Aerztekreise

en über 260 wissenschaftlichen Arbeiten die
in der Fachpresse erschienen sind Eine gleiche Beachtung

27 seitens der massgebendsten Beurteiler ist von
einem ähnlichen Produkt nachweisbar
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zoſen ſeien ein Unteroffizier und acht Soldaten getdtet zw
Offiziere und 18 Eingeborene verwundet worden er

Ueberhaupt ſcheint die ger Situation in Marokko
noch recht kompliziert zumal die r von der Antun
der franzöſiſchen Abteilung in Fez nur allmählich dudas Land verbreitet aber bei den Eingeborenen nur ſchu
Glauben findet Deſto leichter halten die Eingeborenen di
Gerüchte über die Vernichtüng der Truppen Moiniers dur
einen gemeinſamen Angriff aller Berber fr wahr Sei
langer Zeit wieder einmal haben r ie Gebirgs
ſtämme Nordmarokkos heute beim Heiligtum Mulat
Abſlam in Beni Aros verſammelt um über die durch den
Vormarſch der Franzoſen geſchaffene Lage zu beraten Auch
Raiſuli begab ſich dahin von 5 aus Deshalb kann
er ſich ereignen daß der Einzug der franzöſiſchen Truppen in
Fez jetzt ſehr unangenehme Folgen im Norden Marokkos
äußert

Ausland

Diaz in Veracxruz
Der mexikaniſche Expräſident Dia z iſt Sonnabend um zwei

Uhr nachts in Begleitung weniger vertrauter Freunde von Mexiko
City abgereiſt Diaz der durch Krankheit geſchwägge
iſt verließ ſein Haus in der Cadenaſtraße bei Regen und Nebel
dicht vermummt Er beſtieg ein geliehenes Automobil und fuhr
auf einem Umweg durch unbelebte Straßen nach dem Bahnhof
der von Poliziſten bewacht wurde Ein leerer Zug fuhr
dem Zug des Expräſidenten voraus Jn dem zweiten Zuge be
fanden ſich außer Diaz deſſen Gattin und ſein Sohn ſowie ſechs
höhere Offiziere und die Dienerſchaft Die telegraphiſchen Zug
ankündigungen unterblieben damit die Rebellen nicht von der
Abreiſe des Expräſidenten dadurch Kenntnis bekämen Trotz
dem griffen die Rebellen den leeren Vorzug an
Der Zug in dem Diaz ſelbſt fuhr blieb dagegen unbeläſtigt Diaz
iſt in Veracruz völlig unzugänglich Man vernmutet
daß der Expräſident nach Spanien reiſen und dort dauernd
bleiben wird da er nur der ſpaniſchen Sprache mächtig iſt

Der Angriff der Rebellen auf den Eiſenbahnzug in
welchem der Ex präſident Diaz fuhr iſt er nſter ge
weſen als urſprünglich bekannt geworden Siebenhundert
Mann griffen den Zug an wurden aber zurückgeſchlagen
Diaz ſelbſt leitete das Gefecht in dem die Rebellen dreißig
die den Zug begleitenden Truppen drei Mann verloren
Diaz kam ſodann unbeläſtigt in Veracruz an De la
Barra veröffentlicht eine Proklamation und erklärt
wiederholt daß er für die Neuwahl des Präſidenten nicht
kandidieren werde Seine Aufgabe ſei es den Frieden und
die Ordnung wieder herzuſtellen Die Truppen Fiauer
mas beſtehen meiſt aus Banditenbanden welche
weiterkämpfen wollen und auch ſelbſtändig Cuernavaca an
griffen

Limantour veröffentlicht bei Abgange einen
Finanzbericht wonach 62 000 000 Peſos im Staatsſchatz ſind
Diaz erklärt er ſei der e r ſt e Präſident Mexikos der den
Staatsſchatz gefüllt ſeinem Nachfolger übergebe Präſi
dent Taft begrüßt de la Barra in einem längeren Tele
gramm und wünſcht Mexiko Glück und Gedeihen Madero
mißbilligt den Angriff auf den Zug des Expräſidenten Diaz
Er beabſichtigt der Hauptſtadt einen baldigen Beſuch abzu
ſtatten jedoch nur als einfacher Bürger Nach allgemeiner
Annahme ſt Madero der ausſichts reichſte räſi
dentſchaftskandidat

Politiſche Schlägerei
Jn Spanien ſcheinen die innerpolitiſchen Verhältniſſe

zurzeit wieder einen ſonderbaren Tiefſtand aufzuweiſen und
der Zwieſpalt zwiſchen den Radikalen und
Karliſten droht der öffentlichen Sicherheit ſchädlich zu
werden

So weiß das Pariſer Journal aus Barzelona zu
berichten daß dort ſeit mehreren Tagen bereits zwiſchen Ra
dikalen und Karliſten arge Reibereien vorgekommen
wären Am Sonntag hielten beide Parteien Verſamm
lungen ab Nach dieſen kam es am Bahnhof zu einem
wüſten Handgemenge wobei fünf Perſonen
getötet und zwölf verletzt wurden von denen die
Mehrzahl der radikalen Partei angehören

Ein Kampf zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Grenztruppen
Jn der Nähe des Grenzpoſtens Devebair kam es zu einem

Gefecht zwiſchen bulgariſchen und türkiſchen Grenztruppen Hierbei

wurde ein türkiſcher Offizier und zwei Soldaten
erſchoſſen auf bulgariſcher Seite wurde ein Soldat ver
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wut ch ſollen die Türken auf bulgariſchem Gebiet eine Schanze

raben haben und dabei von bulgariſchen Soldaten geſtört

inbloi 3565 Damen Beinkleider 2
von MX an Damen Schürzen von 69 Pf an
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t Die Urſache des Zuſammenſtoßes ſt noch nicht aufgeklärt

93 den ſein Der Vorfall erregt großes Aufſehen

Gerichfsverhandlungen
Strafkammer

Halle 27 Mai
Ein böſer Mieter

Bei einem hieſigen Schneidermeiſter mietete fich am 19 Jan
der mehrfach vorbeſtrafte 23jähr Tiſchlergeſelle Ewald Schmidt
ein Jn der Nacht zum 21 Januar entfernte er ſich heimlich unter
Mitnahme von zwei Ueberziehern zwei Anzügen und 65 Mark
barem Gelde Der Beſtohlene der ſich wegen Arbeitsmangels in
ungünſtiger Lage befand kam durch den Verluſt des Geldes in die
größte Verlegenheit Von Halle wandte ſich Schmidt nach Biele
feld und verübte dort ebenfalls mehrere Diebſtähle und einen Be
trug Hierfür hat er inzwiſchen ſechs Monate Gefängnis er
halten Unter Einrechnung dieſer Strafe wurde er zu insgeſamt
einem Jahre ſieben Monaten Gefängnis nebſt
drei Jahren Ehrverluſt verurteilt Jn der Urteils
begründung wurde geſagt ſein außerordentlich ſchnöder Ver
trauensbruch gegen den beſtohlenen Meiſter deſſen bedrängte Lage
er kannte verdiene eigentlich Zuchthausſtrafe von der nur mit
Rückſicht auf ſeine Jugend Abſtand genommen ſei

Betrügeriſcher Reiſender
Jm Dezember 1909 beſuchte der Reiſende Georg Schmidt

aus Rieſa der damals für eine Leipziger Buchhandlung reiſte
auch eine hieſige Mädchenmittelſchule und wußte zwei Lehrerinnen
Beſtellungen auf Ullſteins Weltgeſchichte abzuſchwatzen Er ſpie
gelte den Damen vor ſie würden durch die vorläufigen Verein
barungen noch zu nichts verpflichtet und könnten die Bände evtl
wieder zurückſenden Nur unter dieſer Bedingung gaben die Lehre
rinnen ihre Unterſchrift her wurden aber nachher feſt beim Wort
genommen und mußten ſich ſogar verklagen laſſen Schmidt iſt
ſchon elfmal vorbeſtraft hauptſächlich wegen Betruges Vor der
Strafkammer verſicherte er weinend er habe die Damen nicht zu
betrügen beabſichtigt er habe nur Geſchäfte machen wollen und
müſſen um Proviſion zu erhalten und leben zu können Wegen
verſuchten Rückfallbetruges in zwei Fällen wurde Schmidt zu
einem Jahre Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

t

Provinzial Nachrichten

Sntschäcligungsklage
4 Nordhauſen 29 Mai Priv Telegr Jn der Ent

ſchädigungsklage die der Magdeburger Bankverein
gegen die Stadt Stolberg auf Zahlung von 127 000 Mark führt
wurde der heutige Termin vor dem hieſigen Landgericht vertagt
Es ſollen noch drei Magiſtratsmitglieder aus Stolberg als Zeugen
vernommen werden

Die Klage iſt veranlaßt durch die Unterſchlagungen des durch

Selbſtmord geendeten Bürgermeiſters Dr Pampel der auf ge
fälſchte Anweiſung 127 000 Mark vom Magdeburger Bankverein
zu erheben wußte

Hagel
Münchenbernsdorf 28 Mai Am Sonnabend abend trat hier

ein ſchweres Gewitter verbunden mit Wolkenbruch und furcht
barem Hagelſchlag auf Das Anwetter währte acht
Stunden lang Die ganze Ernte iſt vernichtet
Das Waſſer ſteht in den Straßen und Ställen bis zu einem Meter
hoch Vom Hagel wurden viele Fenſterſcheiben zerſchlagen
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Jena 28 Mai Geſtern abend ging hier ein Gewitter nieder

das mit ſtarkem Hagelſchlag verbunden war Der Blitz ſchlug
Seridhter ein Der Hagel hat großen Schaden in den Obſtgärten
angerichte

Wörmlitz 29 Mai Ein Pferd ertrunken Hier
wollte am Sonnabend abend ein Geſchirrführer einen Wagen der
Firma Huth und Richter reinigen indem er ihn ins Waſſer der
Saale fuhr Das Pferd ging mitſamt dem Wagen zu weit ins
Waſſer und verſank in der Tiefe Als man es herauszog war das
wertvolle Tier ſchon tot

4 Corbetha 28 Mai Gewitter Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag gegen 1 Uhr entlud ſich hier ein ſtarkes
Gewitter Der Blitz ſchlug in die auf dem Bahnhof befindliche
Flaggenſtange und zerſplitterte ſie Perſonen wurden nicht ver
letzt

Erfurt 26 Mai Thäringer Bundesſchießen
Nach fünftägiger Dauer ging geſtern abend hier das Bundes
ſchießen des Bezirksverbandes Thüringen im Deutſchen Schützen
bunde zu Ende An dem Wettbewerb hatten ſich 420 Schützen
beteiligt Auf den ſieben Hauptſcheiben errangen folgende Schützen
den erſten Preis Guſtav Bonſack Gotha Ehrenpreis des Herzogs

WeymarMühl
Buſch Eisleben

ron Sachſen Meiningen
hauſen Federmann Hannover
Kaufmann Halle

Eisleben 26 Mai Eine Vereinigung der Kgl
Oberförſtereien Biſchofrode und Annarode mit dem Sitze
in Eisleben ſoll für ſpäter in Ausſicht genommen ſein

Nordhaufen 24 Mai Bei der Stadtverordneten
Erſatzwahl wurden beide liberalen Kandidaten gewählt und
zwar von der erſten Wählerklaſſe Fabrikant Hermann Redderſen
mit 37 und von der dritten Wählerklaſſe Handelskammerſyndikus
Dr Walter Schmidt mit 1154 Stimmen Der ſozialdemokratiſche
Gegenkandidat des letzteren Geſchäftsführer Ernſt Wiehle erhielt
773 Stimmen Trotz der größten Anſtrengungen iſt es den Sozial
demokraten auch diesmal nicht gelungen einen der ihrigen in das
Stadtparlament zu bringen

4 Wiedemar 28 Mai Tödlicher Anglücksfall
Jm Nachbardorfe Werlitzſch ſcheuten dem Gutsbeſitzer Franz
Ruhmer daſelbſt beim Jauchefahren die Pferde er geriet unter
die Räder des Wagens die ihm über die Bruſt gingen Dabei
erlitt er ſo ſchwere Verletzungen daß er geſtern in der Klinik zu
Halle wohin er geſchafft worden war verſtorben iſt

Weißenſee Thür 25 Mai Die Maul und Klauen
ſe uche iſt in Gebeſee bisher in 130 Gehöften feſtgeſtellt worden
Jn der Stadt ſind bereits 65 Stück Vieh auf dem Gute 20 Stück
zuſammen 85 Stück der Seuche zum Opfer gefallen Der Abdecker
kann die Beſeitigung der Kadaver mit zwei zweiſpännigen Ge
ſchirren kaum bewältigen Man tötet ſogar die Schwalben um
ein Verſchleppen der Krankheit in Ställe zu verhüten Der Land
rat unterſagte alle Verſammlungen auf dem Lande

Leizie Pachrichten

Zum Prozeß Nißen Corneliug
Berlin 29 Mai Die Beleidigungsklage des

Präſidenten der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Hermann
Niſſen gegen den Bruder des Direktors des Luſtſpielhauſes
Schauſpieler Franz Cornelius eigentlich Siegfried
Zickel wurde heute vor dem Schöffengericht des Amts
gerichts Berlin Mitte verhandelt Zickel wurde wegen Be
leidigung koſtenpflichtig zu 100 Mark Geldſtrafe ver
urteilt Dem Präſidenten wurde die Publikationsbefug
nis zugeſprochen

Bachſtein Arnſtadt
Genau Kaſſel

Schiffskolliſton
Kiel 29 Mai Bei Skagen fand eine ſchwere

Kolliſion zwiſchen den Torpedobooten S 172 und G 139

Wſchtige Henachrichtigun

wwwonwwwwuwwwwwwuugnaw zaſtatt Ein Matroſe wurde getötet Die beiden hava
rierten Voote ſind in Kiel eingetroffen An amtlicher Stelle
wird die Nachricht beſtätigt

Selbſtmord des Regierungsrats Kranſe
Stralſund 29 Mai Der Regierungspräſident widmet

dem Regierungsrat Krauſe der ſich geſtern im Beiſein
ſeiner Familie erſchoß einen warmen Nachruf Krauſe
war ſchwer nervenleidend und erſt am Tage vorher
als angeblich geheilt aus einer Heilanſtalt entlaſſen worden
Bei Begehung der Tat ſaß er mit ſeiner Familie zuſammen
und hatte ſein Kind auf dem Schoß

Doppelſelbſtmord
Köln 29 Mai Jn dem holländiſchen Orte Alt

kirchen in der Nähe der preußiſchen Grenze zog man aus
dem Teich die Leichen zweier junger Mädchen
von 18 und 20 Jahren die zuſammengebunden
waren Jn den in ihren Taſchen gefundenen Briefen teilen
die Mädchen mit daß ſie wegen häus lichen Unfrie
dens und Liebeskum mer den Tod geſucht haben Es
ſind zwei Töchter eines wohlhabenden Landwirtes

Entführt
Konſtantinopel 29 Mai Der deutſche Profeſſor Eduard

Richter der ſich auf einer Studienreiſe in Griechen
land aufhielt wurde im Olymposgebirge von einer grie
ch iſchen Räuberbande überfallen und ent
führt Von den Räubern fehlt jede Spur

Zur Verhaftung Roſtins
Berlin 29 Mai Der Direktor des Sportpalaſtes

Roſt in wurde heute mittag gegen Stellung einer Kaution
von 50 000 Mark vom Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat
Bombe auf freien Fuß geſetzt Die Unterſuchung
nimmt ihren Fortgang

Vermilchte Drahtnachrichten
Florenz 29 Mai Hier hat ſich der Bildhauer Felix

Schönleber erſchoſſen Der junge Bildhauer iſt der
Sohn des bekannten Karlsruher Profeſſors Guſtav Schön
leber Das Motiv zum Selbſtmord war Lebensüberdruß und
Zweifel an ſeinem künſtleriſchen Schaffen

Petersburg 29 Mai Jn das Haus eines Gutsverwal
ters wurde eine Bombe geworfen eine bewaffnete
Bande drang ſodann in das teilweiſe zerſtörte Gebäude ein
und beraubte den Verwalter Drei der Täter wurden
verhaftet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Der Stadtauflage der heutigen Nummer iſt ein Proſpekt des
Rabattſparvereins beigelegt auf den wir noch beſonders aufmerk
ſam machen
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Holter die Polter a v e
ſteht mehr auf dem richtigen Fleck alles iſt weggerückt damit tüchtig mit
Luhns Waſchertrakt geputzt werden kann Viel ſchneller wie früher
iſt das Groß Reinemachen fertig die Wohnung duftet ſauber wi
neu das macht der echte Luhns Waſch Extrakt mit Rotband

Zur Vermeidung jeglicher Verwechslung beehre ſch mich das geehrte Publikum darauf aufmerksam
zu machen dass das Schuhhaus

Gebrüder Oehlschläger
Lelpaigerstrasse 16 gegenüber der Ritter Passage

JFelephon 75
das einzſge ſst welches sich im Hesſtze der Vammilie Oehlschläger befindet

Nach dem frühgeitigen Tode meines Sohnes Oscar Oehlschläger haben dessen Erben das Seschdft
mit Firma in fremde hände àäbergehen lassen

wer also gem Namen Oehlschläger zuliebe Kauft den bitte ſch ganz ergebenst meine Söhne
Johannes und Fritz Oehlsehläger mit ihrer werten Rundschaft zu beehren

Halle a S

Mit vorzüglicher haun

Friedrich Oehlschläger



Zur Aufklärung
über den Bergarbeiterausstand im mitteldeutschen Braunkohlengebiete

Am 15 März d Js wurde einer grossen Zahl von Werksverwaltungen im mitteldeutschen Braunkohlenreviere vom sozialdemokratischen Berg
arbeiterverbande Bochum dem politisch gleichstehenden Verbande der Maschinisten und Heizer der polnischen Berufsvereinigung Abtlg Bergarbeiter und
dem Hirsch Dunker schen Gewerkverein angeblich im Auftrage der auf den Werken beschäftigten Arbeiter ein Tarifvertrag mit folgenden Forderungen

estelltfus I Abschluss des Vertrages zwischen jenen Verbänden und den einzelnen Werksverwaltungen
2 Einführung der 8 stüncigen Arbeitszeit einschliesslich der Pausen und der Ein und Ausfahrt für sämtliche Arbeiter unter und über Tage
3 Festlegung eines sehr hohen Mindestlohnes bei der Gedingearbeit Akkord ohne gleichzeitige Festsetzung einer Mindestleistung
4 Starke Erhöhungen der Schichtlöhne
5 Verpflichtung der Werksverwaltungen und Syndikate Ersatzlieferungen für ein bestreiktes Werk nicht zu übernehmen

Im Anschreiben wurde ausgeführt dass Tarifverträge den Frieden gewährleisteten dass die Braunkohlenbergarbeiter sich in bedrückter Lage befänden
weil die Preise aller Lebens und Gebrauchsartikel gestiegen die Löhne seit dem Jahre 1907 dagegen gefallen seien dass die Verkürzung der Arbeitszeit
für die Gesundheit der Arbeiter notwendig sei

Zu den Forderungen ist zu bemerken
Die Arbeiterverbände an ihrer Spitze die freien Gewerkschaften wollen mit dem Abschluss eines Tarifvertrages die Anerkennung der Arbeiter

organisationen durch die Werksbesitzer erreichen und damit ihre Macht und Mitgliederzahl stärken Dadurch dass sie bei Abschluss und bei späterer
Verlängerung solcher Verträge die geschlossene Macht ihrer Organisation den einzelnen Unternehmern entgegenstellen hoffen sie diese zu zwingen jede

wenn auch noch so übertriebene Forderung zu bewilligen
Technische und sozialpolitische Gründe schliessen beim Bergbau Tarifverträge aus Insbesondere steht deren Abschluss und Durchführung die Voer

schiedenheit sowohl der geologischen als auch der betrieblichen Verhältnisse selbst auf ein und demselben Werke entgegen
Aber auch wenn dies nicht so wäre würden Tarifverträge sicher keine Friedensdokumente sein Bekanntlich stehen die freien Gewerkschaften

im Gefolge der sozialdemokratischen Partei Wie diese im politischen so wollen sie im wirtschaftlichen Leben nicht den Frieden das zeigen folgende
Auslassungen der gewerkschaftlichen Presse

Das Organ der Malergewerkschaft schrieb vor einiger Zeit Die Frage der Tarifverträge ist eine Frage der Taktik der Grundgedanke für jede
Gewerkschaft ist wie verbessern wir die Lage unserer Mitglieder womit steigern wir die Macht der Organisationen In dem Augenblick in dem der
Aktionsfähigkeit der Gewerkschaften der Tarifvertrag als Hemmnis im Wege steht wird es keinem Gewerkschaftler mehr einfallen für den Abschluss von Tarif
verträgen zu plädieren Es wird in Zukunft nur darauf ankommen wer von beiden Teilen der Stärkere ist und dieser wird dann in die Lage
Kkommen mehr und mehr dem Gegner seinen Willen aufzuzwingen Weiter äusserte sich das Organ des deutschen Bauarbeiterverbandes Inzwischen hat
sich längst herausgestellt dass auch bei den Tarifverträgen von der Ausschaltung des Klassenkampfes keine Rede sein kann sondern dass umgekehrt die
Bewegungen grösser geworden sind als sie jemals waren

Es ist eine starke Zumutung wenn man den Braunkohlen Bergwerken einen Tarifvertrag als Friedensdokument anpreist der folgende Bestimmung
enthält Dieser Vertrag endet nach voraufgegangener einmonatlicher Kündigung Damit ist ausgeschlossen dass es unter der Geltung des Tarifvertrages
für längere Zeit zu einem wirtschaftlichen Frieden kommt Ueberdies haben die Arbeiterverbände auch gar keine Zwangsmittel um ihre Mitglieder zur Er
füllung der Vertragsbestimmungen anzuhalten

Die Einführung des 8 stündigen Maximalarbeitstages für sämtliche Bergarbeiter unter und über Tage und für alle Arbeiter in den Nebenbetrieben kann
mit dem Hinweis auf ungünstige gesundheitliche Verhältnisse der Braunkohlenbergarbeiter nicht begründet werden Die Braunkohlenbergleute erreichen
nach Ausweis der knappschaftlichen Statistik im Durchschnitt ein durchaus normales Lebens und Dienstalter Ein ständig wachsender Prozentsatz der
Arbeiter ist in Tagebauen und auf den Werksanlagen über Tage beschäftigt also nicht schlechter daran wie die landwirtschaftlichen Arbeiter

Es unterliegt keinem Zweifel dass bei einer allgemeinen Einführung der 8stündigen Arbeitsdauer also einer reinen Arheitszeit von höchstens
7 Stunden die Wirtschaftlichkeit vieler Unternehmungen unterbunden würde

Die Mindestlöhne bei der Gedingearbeit können von den Werksbesitzern nicht bewilligt werden Es wäre geradezu eine Prämie auf die Trägheit wollte
man bei der schwer zu überwachenden Arbeitstätigkeit der an vielen weit auseinander gelegenen Betriebspunkten beschäftigten Bergleute einen Mindestlohn
gewährleisten Die schwierige Beaufsichtigung mache im Bergbau Akkordarbeit Gedingearbeit notwencig Der oft und plötzlich eintretende von den
Ablagerungsverhältnissen und der Beschaffenheit der Kohle abhängige Wechsel in den Arbeitsbedingungen aber erfordert dass die Gedingesätze schnell und
leicht den natürlichen Aenderungen folgen und das ist nur durch freie Vereinbarung zwischen Beamten und Arbeitern möglich Die Zusicherung eines
Mindestlohnes ist um so weniger möglich als nicht gleichzeitig eine Mindestleistung vorgesehen ist

Soll ein Unternehmen gesund bleiben so muss für die Lohnhöhe nach wie vor die allgemeine Geschäftslage massgebend sein Die Löhne sind nach der
amtlichen Statistik im Jahre 1910 von Vierteljahr zu Vierteljahr bereits wieder gestiegen gegenüber dem Jahre 1905 ergibt sich für das Jahr 1910 eine Lohn
steigerung von 10 bis 150 Das erste Vierteljahr 1911 brachte eine weitere Aufwärtshewegung der Löhne Dagegen mussten die Preise für Briketts Nass
presssteine und Rohkohle im Jahre 1910 und für das Jahr 1911 erheblich herabgesetzt werden

Würden die Schichtlöhne in der im Tarifvertr age vorgesehenen Höhe festgesetzt so müssten viele Braunkohlenwerke nicht zuletzt zum Schaden der
Bergarbeiter selbst den Betrleh einstellen

Die im Tarif aufgestellte Verpflichtung für die Werksverwaltungen und darüber hinaus auch für die Verkaufsorganisationen Ersatzlieferungen für
vom Streik betroffene Werke nicht zu übernehmen muss schon im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse abgelehnt werden ganz abgesehen davon dass
damit jedes einzelne Werksunternehmen gänzlich der schrankenlosen Willkür der Arbeiterverbände ausgeliefert sein würde

Nicht die Hervorkehrung eines krassen Unternehmerstandpunktes wie von der Streikleitung behauptet wird nicht die schroffe Ablehnung berechtigter
aus Wirtschaftlicher Notlage hervorgegangener Forderungen der Bergarbeiter hat den bedauerlichen Ausbruch eines ausgedehnten Bergarbeiterausstandes am
8 Mai d Js im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau herbeigeführt sondern einzig und allein das Machtbedürfnis des sozialcſemokratisehen Bergarbeiterverbandes

A Riebeck sche Montanwerke Anhaltische Kohlenwerke A Goedecke Döllnitz
Bruckdorf Nietlehener Bergbau Verein Gew Ver Carl Ernst Müller Wildschütz Christoph Friedrich Lützkendort
Cons Hall Pfännerschaft Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industrie Gesellschaft Ferdinande bei Sennewitz
Gustav Hasse Weissenfels Gute Hoffnung bei Gröben Grube Henriette bei Eisdorf Hohenzollernhall Bösau
Braunkohlenwerke Leonhard Akt Ges Wuitz Gewerkschaft Michel Grube Muschwitz Otto bei Reussen Waldauer
Braunkohlen Industrie G Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik

Zeche Ellen bei Reuden

Bruderzeche H Solf Kriebitzsch Grube Ernst Altpoderschau Fürst Bismarck Zipsendorf Braunkohlen G Friedens
grube Kohlenverwertungsgesellschaft Herzogin Adelheid Gewerkschaft Heureka Meuselwitz Kraft I bei Thräna
Kraft II bei Deutzen Mariengrube E Moser Co Phönix Aktiengesellschaft für Braunkohlenverwertung Prehlitzer
Braunkohlen G Rositzer Braunkohlenwerke Braunkohlen G Vnion Vereinsglück Meuselwitz Grube Vorwärts

Rositz Zechau Kriebitzscher Kohlenwerke Braunkohlen Abbau Verein Zum Fortschritt Meuselwitz

Braunkohlenwerk Belohnung Bleichert sche Braunkohlenwerke Gewerkschaft Borna Gewerkschaft Breunsdortf
Bubendorfer Kohlenwerke Dora Helene Brikettwerke Gross Zössen Glückaufschacht Blumroda Grube Glückaut
Eschefeld Gottes Segen bei Beiersdorf Leipziger Braunkohlenwerke Leipzig Döhlitzer Kohlenwerke Gewerkschaft
Margaretha Espenhain Ramsädorfer Braunkohlenwerke Regiser Kohlenwerke Saxonia Groitzsch Viktoria Lobstädt

Gewerkschaft Wilhelmschacht

Gewerkschaft Alfred Tornitz Gewerkschaft Archibald Westeregeln Braunschweigische Kohlenwerke Grube Caroline
Völpke Conoordia bei Nachterstedt Cons Sophie Wolmirslehen Cons Suder sche Braunkohlenwerke Gewerkschaft
Friederike Hamersleben Gewerkschaft Georg Ascherslebhen Harbker Kohlenwerke Gewerkschaft Johanne Henriette bei
Unseburg Kauzlehben sohe Braunkohlenwerke Gewerkschaft Louise Hedwig Neugattersleben Marie bei Atzendorf Marie

Louise Oschersleben Neue Hoffnung bei Pömmelte Norddeutsche Braunkohlenwerke Viktoria Hötensleben

Braunkohlenbergwerk Jtadt Görlitz Langenau r eng z hononoekatt für Braunkohlenverwertung in Lichtenau
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